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für die Oberamtsbezirke

Nagold und Hör
Dienstag, den 1K . August 1848.

Kriegskassen- Verwalrung.
Stuttga  r t.

Patronenzeug -Liefernng
In dem Etatkjahr von 18 ^^ , sind

3000 Ellen Patroncnzeug
erforderlich , über deren Lie¬
ferung am

Mittwoch dem 23 . dieß,
Vormittags 9 Uhr,

in dein Kriegsministerialgcdäude eine Ab --
streichsverhandlung vorgrnommen wird.

Muster davon iverden bei dieser vor¬
gelegt und Denjenigen zugestellt , irvlche
die Lieferung erhalten ; übrigens kön¬
nen solche fckon vorher entweeer in
der Kanzlei oder in dem Arsenal ein¬
gesehen werden.

Den 5 . August 1818.
Kriegskassenverwaltung.

Rentamt Berucck.
B e r n e ck.

N ei f a ch - V e rk a « f.
Eine ziemlich große Partie dürres,

mit ;wei Miete » gebundenes , kanueues
Reisach verkauft unter ter Hand je
hundert Wellen zu 1 fl. das Rentamt,
an das sich die Liebhaber jeden Nach¬
mittag wenden können.

Nagold.
Bekanntmachung

eines längst bestehenden
Verbots.

DaS Rauchen in den Räumen der
Frnchlschranne während teS Getreide-
Markts ist bei 1. fl . Strafe verboten.

Den 12 . August 1848.
Stadtschultheißenamt.

Nagold.
Die unterm 10 . Juni d. I . von dem

biesigey Siadtratb erlassene Bekannt¬
machung , betreffend den Besuch der
Wirthshäuser in diesiger Stadt , wird,
damit auch Auswärtige hievon Kenns-
niß erhalten , hiemit auf diesem Wege
veröffentlicht:

„Die Polizeistunde wird um halb 11
Uhr durch das Polizei - Personal
in Beiseyn eines Mitglieds des >

Stadtraths oder Bürger Ausschus¬
ses in allen Gasthäusern angesazt
und müssen um 11 Ubr sodann
die Wirtbshäuser geschloffen seyn.
Von 10 Ubr an muß auf den Stra¬
ßen sowohl , als in den Winbsbäu-
sern allgemeine Ruhe eintreten,
und es darf insbesondere nicht ge¬
lärmt und gesungen weiden.

Zu Aufrcchtbaltung dieser Anordnung
uno überhaupt zu Erhaltung der
Rabe und Ordnung in hiesiger
Stavt wirb eine Äbibei -lung der
hiesigen Bürgerwcbr Patrouillen-
Dicnstc leisten , und etwaige Ucder-
tretcr entweder nach Hause wei¬
sen oder nach Umständen andere
geeignete Maßregeln ergreifen.

Väter , Lehrmeister und Pfleger von
ledigen Duden und Jünglingen
werden aufgefordert , dafür zu sor¬
gen , daß sich erstere bis 9 Ubr,
lezterer aber jedenfalls vor dem
Eintritt der Polizeistunde nach Hause
begeben und dort verbleiben , indem
dießfallsigeUederirciurgen nicht un¬
geahndet gelassen würden.

Den 11 . August 1848.
Siadffchultbeißenamt.

dahier , wurde wegen eingeklagter Schul¬
den Realerekution

« 11, ,

Walddvrf,
Obcramts Nagold.

Harzwald - Verleihung.
Da die Verleihung der bekannten

Harzwaldungen kein günstiges Resultat
gegeben hat , so wird am

Dienstag dem 22 . August d. Z . ,
Mittags 1 Uhr,

eine weitere Aufstreichs - Verhandlung
vorgenommen werden.

Liebhaber werden hiezu ciugeladen.
Tie Herren Ortsvorstcher werden

ersucht , solches gehörig bekannt machen
zu lassen.

Den 10 . August 1848.
Schultheiß Gänßle.

W " a r t h,
Oberamts Nagold.

LiegenfchastSverkauf.
Gegen den Johannes Luz,  Maurer

erkannt und ferne
besitzenden Reali¬
täten zum Verkauf

ausgesezt , als:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer und Stall unter einem
Dack , oben im Dorf,

Anschlag . 500 fl. ;
M ä h e f r l d:

Die Hälfte an 2 Morgen 1 Viertel
im vorder » Lehen,

Anschlag . 100 fl. ;
A e ck e r:

Die Hälfte an 1 Morgen hinter dem
Mäsle , Anschlag . . 25 fl. ;

Die Hälfte an Z '/z Viertel 2 */ , Ru¬
then im Wasenacker.

Dieser Verkauf findet am
! 24 . August,
! Mittags 2 Uhr,

aus hiesigem Ratbbaus statt , wozu die
Kaufsliebhaber und Gläubiger des Lu;
mit dem Bemerken eingeladcn werden,
daß auswärtige Personen sich mit Prä¬
dikats - und Vermögens - Zeugnissen zu
versehen haben.

> Die Schultheißenämter werden ersucht,
solches in ihren Gemeinten gefälligst
bekannt machen lassen zu wollen.

Den 11 . August 1848.
Der Güterpfleger:

Gcmeinderath Luz.

H o ch d o r f,
GerichiSdezirks Frcudeustadt.

Liegen sch nfts Verkauf.
Der hiesige Bürger Iobann Georg

Baum  Hai erklärt , seine sämmtli-
che Liegenschaft einem öffentlichen Ver¬
kauf auszusktzen:

Als Gebäude:
1) ein zweifle-

Haus mit
Scheuer , . iL.,
Stallung und Keller;

2 ) einen Holz - und Wagenschepf und
4b/ « Morgen , 45,5 Ruthen Licker
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und Daumzarten hinten und vor- 23) 5^« Morgen, 9,5 Ruthen Wald
nen an den Gebäuden; ! im Ohmensberg.

3) den 24sten Theil an ei- ! Die Liebhaber, unbekannte mit Prä-
ner Sägmühle am Den-OsiÄ̂ M dikatö- und Vermögens-Zeugnissen ver¬
buch; scheu, werben zu diesem Verkauf ein-
Vg Morgen, 1,2 Ruthen in de» geladen. Der Verkauf ist auf4)

5)
Dorfwiesen;
l '/s Morgen,

Samstag den 9. Septemberd. I .,
26,3 Ruthen Wie- ' Nachmittags2 Uhr,

sen allda; auf dem hiestgen Nathhaus bestimmt.
6) 2 /̂g Morgen, ' 1,1 Ruthen Acker! Die Herren Ortevorsteher werden um

in den Grundäckern; entsprechende Bekanntmachung ersucht.
7) 7^ Morgen, 32,5 Ruthen Acker

in den Haldenäckern;
8) 7 /̂g Morgen, 45,2 Ruthen Acker

im Aichverg;
9) 7Vs Morgen, 31,4 Ruthen Acker

im Katzensteig;
10) 1 Morgen, 20,6 Ruthen Wiesen

im Nagoldtbal.
Waldungen:

11) 5Vs Morgen, 24.0 Ru- M^MM
then Wald

12) 5^, Morgen, 1,8 Ruthen WalV
im Völmensberg;

13) 3Vs Morgen, 20,3 Ruthen Wald
in den Fürsthalden;

14) 3Vg Morgen, 29,2 Ruthen Wald
im Deubach;

Den 11. August 1848.
Im Auftrag:

Schultheißenamt.
S cha i bl e.

Ueberberg,
Oderamts Nagold.

H 0 1 z-
und

Ri n d e » - Ver k a uf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Freitag dem 18. d. M-,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
18 Klafter tannenes Schei¬

terholz und 8 Klafter
Rinden in ihrem Gemerndewald
Enzwald.

IS, s-,. R °,g.» . 2S.4 Ruch,» W°< w--d-n i» n .ftm V,. k-uf
im Grascnwald; ! Den ,0  g >.,aust
5^ ,Morgen 34,3RuthenStreue- ^ 'A ^ theiß Kübl - r.tbeil ,m vorderen Hardt; - -- — - ^- ——.
3Vs Morgen, 7,7 Ruthen Wald Nagold,
im kleinen Walc; § Verloren gegangene
3 Morgen, 45,4Ruthen Wald im Tabakspfeife.
Obernkniekswald; § Es ist von Emmingen über Ober-
3Vs 'Morgen, 34,1 Ruthen Wald fettigen bis nach Herrenberg eine mit
im Engcnwald; ! ^- Silber beschlagene Tabakspfeife,

20)  7Vg Morgen, 14,5 Ruthen Streue- mit einer vier¬
thell im Hinteren Hardt; I ^«8> fachen Kette und Hirschbein-Rohr

21) 5'/, Morgen, 26,7 Ruthen Streue- verloren gegangen.
theil im Kirchberg; ^ Der redliche Finder wird gebeten,

22) 8 /̂s Morgen, 6,2 Ruthen Wald dieselbe gegen1 fl . Trinkgeld bei Lin-
im Kirchberg; d̂enwirth Dürr  dahier abzugeben.

16)

17)

18)

19)

Nagold.
Reinen Wein, den Schoppen

izu 3 und 4 kr., wie auch gutes
!Lagerbier bei

F. W. Bischer.
Oberschwa ndorf,

Oberamts Nagold.
Bierhefe feil.

Der Unterzeichnete hat weiße Bier¬
hefe vorräthig und bietet solche zum
Verkauf an.

Schwanenwirth Kübler.
Zwerenberg,

Obcramts Calw.
Eiche - Verkauf

Der Unterzeichnete hat eine 24 Fuß
lange Eiche, mit 3*/, Schuh im Durch¬
messer, zu verkaufen. Sie ist gut ab¬
zuführen.

Kronenwirth Th euer.
Entgegnung.

Kürzlich hak Jemand in diesen Blät¬
tern angezeigt, daß ein neu gewähltes
Stadtraths »Mitglied zum Geistlichen
sich begeben und ihn gebeten habe, er
möchte für ihn und seine Kollegen beten.

Offenbar liegt hier die Absicht zu
Grund , die Sacke ins Lächerliche zu
ziehen, was jedenfalls unedel vom Ein¬
sender ist, da er ja gar nickt die Ab¬
sicht dessen kannte, der zum Geistlichen
ging. Ohne viele Worte zu verschwen¬
den, möchte man nur den unberufenen
Dritten fragen, wie er dazu kam, et¬
was, das er nur erlauscht haben konnte,
auf solche Wesse zu veröffentlichen und
warum er es nicht ebenso lächerlich als

! anmaßend findet, daß man sogar für
^Kaiser und Könige re. öffentlich betet,
damit sic Gott mit Weisheik erfülle?

Wenn der Einsender des ersten Ar¬
tikels diese Fragen gehörig beantwortet
haben wird, soll eine weitere Erklärung
des Betreffenden folgen.

Wöchentliche Frucht-, Brov-, Fleisch- , Biktualien- und Holz- Preise.
Nagold,  den 12. August 1818.

Frucht- !Mittel,
Gattungen. Ipreis,j

Verkauftwurden:Erlös. dev

! fl. kr.jLch. Sr. fl. kr. st.Dinkel,neu.ILch. 5 8 .83 321 15
Dinkel,alt. „ 5 1t! 38 _ 197 2l —
Kernen. . , 12—i 1 4 18 - —
Haber. . . 4 b 8 6 27 33—
Serke . „ 8 21 — 1 3 12_
Mublfrucht1Lr. — S5 — 6 5 30_
Walzen. . .Bohnen . » 1 20 — 1 5 20—
Roggen . . 1 — 8 8 - 1—
Wicken. . . — — — —
Erbten. . , —— — - — —
Linien. . »
Lias.-Serite . —— -- —
Rog.-Witzen» —— — — —

Horb,
l 17. Juli 1818.
per Scheffel.
kr. kr.!fl. kr.

3»

Brod -Preise.  Nagold.
1 Pfd. Kernenbro» . 10 kr.
1 » Schwarzbroti . 8 »
1 Weck» 8 Lth.—Oti. 1 .

Fleisch - Preise,
t Pfd. Ochsenfleisch. 10 „
l „ Rindfleisch. . 9 »
t » Hammelfleisch. 8 »
1 » Kalbfleisch. . 7 »
l . Schweinefleisch.

abgezogen. . 10 »
naabgezogen. 12 .

Fett - Preise.
1 . Schweine-Schmalj 28
1 . Rindschmalz. . 21l . Butter. . . . 16
1 . Sichrer, gegsffen« 24

Horb
12 kr
10 .
1 »

10
8

32
.30
20
22

Nagold. Horb
l Pfd.Lichter, gezogene 22 kr. 2» kr.1Pfv. Seife . . 17 kr. 1k lr.

Holz - Preise.
Büdieiien. >' breir:

raube. . 40—13 . i10—13 .
balbiauderc. 4k, , . 4S
blinde . 1 fl. g . v „

Bretter.1' br. 28—38 . !26—3' „
„ 9—10" br. . 19 . ' IS „

Rabmenicvenkel 14—1L, 14—IS ,
Larren. . . . ö—6 , S—8 „
Kl. Buchenholz:

or. Achse 13S 20 . !3fl. —„
geflößk. 13 fl. 20 . Hfl. — „

Kl. Tannenholz:
or. Achse. 7ü. —. 7fl. 18 ,
geflößt. . 7 fl. — , 8fl. 12 .

Revigiri, grvrackt und vcrkP von G. Zaiser.
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